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Befindet sich der Controller in der Mitte des Netzwerks, muss der integrierte Abschlusswiderstand aus dem 

Stromkreis entfernt werden, indem die „Verbindungsleiste“ auf der Leiterplatte entfernt wird. An jedem Ende 

des Netzwerks müssen zwei Widerstände mit dem gleichen Wert hinzugefügt werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Abbildung1– RS485-Anschlüsse – MMCU an einem Ende 

Abbildung2– Entfernen der Verbindungsbrücke 
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4.0 Konfiguration und erste Verwendung 
 

4.1 Elektrische Anschlüsse 
 

Anschluss Pin Beschreibung Funktion 

 

24 V DC 
Eingang 

oder 24 V AC ~ Stromversorgung 
0 V 

(GND) 

 

0 V Gemeinsame 0V GND Massebezug für Schalteingänge 

SW in 1 Schalteingang 1 
Aktiv Low Ventilator freigegeben / gesperrt 
(interner Pull-up) 

SW in 2 Schalteingang 2 
Aktiv niedrig Sollwert umschalten  
(interner Pull-up) 

10 V 
Ausgang 

10 VDC Ausgang Referenz für Steuereingänge 

Aus 0-10 V Steuerausgang 
Folgerausgang für die Steuerung externer Geräte 
50 mA Nennstrom 

0 V Gemeinsamer 0-V-GND Massebezug für Schalteingänge 

 Com 
Gemeinsamer 
Relaiskontakt 

Konfigurierbares Alarmausgangsrelais, 
Kontaktspannung 60 VDC, 0,1 A Bemessungsstrom 

NC 
Normalerweise 
geschlossener 
Relaiskontakt 

 

24 V 
Ausgang 

24 VDC Ausgang Referenz für die Stromversorgung eines Sensors 

4-20 mA 4-20 mA Eingang Stromeingang von externem Sensor 

0 Gemeinsame 0V GND Massebezug für Steuereingänge 

Eingang 2 0-10 V Steuereingang 
Steuereingang von externem Sensor oder 
Potentiometer 

10 V 
Ausgang 

10 VDC Ausgang Referenz für Steuereingänge 

Eingang 1 0-10 V Steuereingang 
Steuereingang von externem Sensor oder 
Potentiometer 

0 Gemeinsamer 0-V-GND Massebezug für Steuereingänge 

 

I2 C-Bus Anschluss für Zusatzgeräte 
Wi-Fi-Erweiterungsmodul oder zukünftige I2C-
Geräte 

 
Ethernet 

LAN- oder 
Internetverbindung  

LAN – Alternative zur WLAN-Verbindung 
Internet – Dashboard, HMI 

Tabelle2– Anschlussdetails obere Zeile 
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Verbindung Pin Beschreibung Funktion 

 

Taste 1 WLAN aktivieren 5 Sekunden lang gedrückt halten 

Grün Gut / eingeschaltet 
LED-Anzeige für ordnungsgemäßen Betrieb – 
Blinkt 

Gelb Warnung LED-Anzeige für Warnungen 

Rot Alarm LED-Anzeige für Alarme 

Taste 2 Software-Reset 3 Sekunden lang gedrückt halten 

 
A RS485-Pin „A“ 

RS485-Anschluss an Ventilator 
B RS485-Pin „B“ 

0 
Gemeinsamer 0V 

(GND) 

 

Verbindung 
Entfernbare 
Verbindung 

Entfernen des internen Abschlusswiderstands, 
wenn sich die MMCU in der Mitte eines RS485-
Netzwerks befindet.  Siehe 3.4 

 A RS485-Pin „A“ 

RS485-Anschluss an das System eines 
Drittanbieters z.B. BMS 

B RS485-Pin „B“ 

0 
Gemeinsamer 0V 

(GND) 

 
Micro-SD-

Karte 
Firmware-Updates 

Firmware-Updates / zukünftige 
Protokollierungsfunktion 

 

Micro-USB 
Nur für die 

Programmierung 
verwendet 

 

Tabelle3– Anschlussdetails untere Reihe 

 

VORSICHT:   Der Controller kann nicht über den Vout-Anschluss der Ventilator mit Strom versorgt 

werden. Er benötigt eine separate Stromquelle. 
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4.2 Erstes Einschalten 
 

Wenn die Stromversorgung eingeschaltet wird, leuchten alle drei 

LEDs kurz auf und die grüne LED blinkt langsam, um anzuzeigen, 

dass die Stromversorgung eingeschaltet ist. Wenn ein Ethernet-

Kabel an den Controller angeschlossen ist, leuchtet die grüne LED 

dauerhaft. Der Controller überprüft den integrierten Speicher auf 

zuvor gespeicherte Ventilatoranordnung und Konfigurationen. Wenn keine zuvor gespeicherten 

Informationen vorhanden sind, befolgen Sie bitte die Anweisungen zur Erstkonfiguration. 

4.3 Erstkonfiguration 

 
 Hinweis: Stellen Sie sicher, dass Ihre Geräteeinstellungen die automatische Proxy-Verbindung 

zulassen. Einige Geräte versuchen möglicherweise, beim Öffnen des Browsers und bei Verwendung von 

WLAN automatisch eine Verbindung zum Internet herzustellen.  Diese Funktion sollte deaktiviert werden, 

damit die Webserver-Seite von der MMCU geladen werden kann. 

4.3.1 WLAN-Einrichtung 

 

Halten Sie nach dem Einschalten die Taste „Button 1“ gedrückt, bis die grüne LED schneller blinkt, 

wodurch die WLAN-Verbindung aktiviert wird. Öffnen Sie auf einem WLAN-fähigen Smartphone, Tablet 

oder Laptop die WLAN-Einstellungen und suchen Sie nach „MMCU“.  Wählen Sie das Gerät aus und 

geben Sie mmcu1234 ein, um die Verbindung herzustellen, wenn Sie dazu aufgefordert werden. Sobald 

die Verbindung hergestellt ist, leuchtet die grüne LED dauerhaft. Öffnen Sie nun Ihren Browser und 

verbinden Sie sich über http://192.168.4.1 .mit dem Webserver. Alternativ können Sie die zugewiesene IP-

Adresse der MMCU im Abschnitt „Verbindungsinformationen“ des Geräts überprüfen, das für die 

Verbindung mit der MMCU verwendet wird, und http://xxx.xxx.xxx.xxx in Ihren Browser eingeben. 

4.3.2 Ethernet-Einrichtung 

 

Schließen Sie nach dem Einschalten einen Laptop über ein Ethernet-Kabel direkt an die MMCU an.  Öffnen 

Sie nun Ihren Browser und verbinden Sie sich über http://192.168.1.1 mit dem Webserver. 

Wenn ein empfohlenes HMI verwendet wird, wird durch den Anschluss mit dem Ethernet-Kabel eine direkte 

Verbindung hergestellt. 

4.3.3 Konfigurieren einer Ventilatoranordnung 

 

Der Controller kann bei einer Neuinstallation mit Ventilatoren verwendet 

werden, die im werkseitigen Auslieferungszustand geliefert wurden (Modbus-

Adresse 1 standardmäßig), oder bei einer bestehenden Ventilatoranordnung, 

die vernetzt und voradressiert ist (fortlaufend ab Modbus-Adresse 2). Wenn 

der Controller in einer zuvor von einem anderen Gerät konfigurierten 

Ventilatoranordnung verwendet wird, muss in den meisten Fällen vor der 

Konfiguration des Controllers und der Ventilatoren lediglich die Option 

„Werkseinstellungen“ im erweiterten Menü des Controllers ausgewählt 

werden. 

Der Start-Setup-Bildschirm wird nur angezeigt, wenn der Controller keine 

zuvor gespeicherte Konfiguration hat oder wenn der Controller zurückgesetzt 

wurde. Klicken Sie auf „Start Setup“, um fortzufahren.  

http://192.168.4.1l/
http://xxx.xxx.xxx.xxx/
http://192.168.1.1/
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Wenn eine Aktualisierung der Geräte-Firmware erforderlich ist, 

klicken Sie auf die Schaltfläche „Firmware aktualisieren“ und lesen 

Sie Abschnitt 7.18. 

 

4.3.4 Geräteeinrichtung 

  

Der eingegebene Gerätename wird als WLAN-Name zugewiesen, z. B. „Controller 1“, der bei zukünftigen 

Verbindungen anstelle von „MMCU xx:xx:xx:xx:xx:xx“ angezeigt wird. Die Seriennummer des Geräts finden 

Sie auf dem Controller-Etikett, wo die Woche und das Jahr der Herstellung sowie eine eindeutige 4-stellige 

Kennung angegeben sind. 

Geben Sie ein Passwort ein und bestätigen Sie es durch 

erneute Eingabe. 

Das eingegebene Passwort wird im Speicher der 

MMCU gespeichert und muss bei jeder Verbindung mit 

der MMCU eingegeben werden. Dieses Passwort 

gewährt vollen Zugriff auf die Funktionen und 

Einstellungen der MMCU.  

Wenn das Passwort nicht eingegeben wird, kann die 

MMCU nur im Überwachungsmodus verwendet werden, d. h. zum Überprüfen 

des Gruppen- und Ventilatorstatus. 

Optional kann ein Techniker-Passwort hinzugefügt werden, das nur teilweisen 

Zugriff auf die Ventilator-Adressierungsseite ermöglicht. Durch einfaches Drücken 

von „Continue” wird diese Funktion nicht aktiviert. 

Nach Abschluss der Geräteeinrichtung ändert sich der Gerätename von „MMCU“ 

in den eingegebenen Gerätenamen, der oben auf der Seite angezeigt wird. 

 

 Hinweis: Wenn das Passwort oder der Gerätename vergessen wurde, kann der Zugriff nur durch einen 

Hard-Reset wiederhergestellt werden.  Siehe Abschnitt 11.0 

 Hinweis: Wenn das Technikerpasswort vergessen wurde, kann es in den erweiterten Einstellungen im 

Abschnitt „Geräteinformationen“ geändert werden. Siehe Abschnitt 7.17 

 

4.3.5 Ventilatoradressierung – Ventilatorkommunikation konfigurieren 

 

Neue Ventilator werden werkseitig mit der Modbus-Adresse 1, einer Baudrate von 19200, einer Parität von 

1 und einem Stoppbit geliefert. Neue Steuerungen werden ohne gespeicherte 

Ventilatoranordnungskonfigurationen geliefert. Bei der ersten Inbetriebnahme der Steuerung werden auf 

dem Bildschirm „Ventilatoradressierung“ die Standardwerte vorgeschlagen. 

Diese können beibehalten oder neue Parameter ausgewählt werden. 

 

 

 

Tabelle4– Konfiguration der Ventilatorkommunikation 

1200 2400 4800 9600 
 Even 1 

Standard 
Odd 1 

19200 
Standard 

38400 57600 115200  None 1 None 2 
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Die LEDs blinken rot und grün im Takt von 1 Sekunde ein/aus 

(siehe Tabelle 9). 

Drücken Sie „Save & Continue“, um die eingegebenen 

Einstellungen zu speichern oder die Standardeinstellungen zu 

übernehmen, wenn keine Änderungen vorgenommen wurden. 

 

 

 Hinweis: Die Modbus-Port-Konfiguration muss für alle Ventilatoren im Netzwerk identisch sein. 

Bei Ventilatoren, die nicht auf ihre Standard-Modbus-Adresse 1 eingestellt sind, kann der Controller alle 

angeschlossenen Ventilatoren mit der Option „Werkseinstellungen zurücksetzen“ auf diese Adresse 

zurücksetzen.  

 

4.3.6 Ventilatoradressierung – Konfiguration der externen Modbus-Kommunikation 

 

Für die Kommunikation mit einem externen System, z. B. einem Gebäudemanagementsystem (BMS), 

können Sie die Modbus-Kommunikationseinstellungen ähnlich wie für den Ventilator konfigurieren. 

1200 2400 4800 9600  Even 1 default Odd 1 

19200 default 38400 57600 115200  None 1 None 2 

Tabelle5– Konfiguration für die Kommunikation mit externem Gerät (BMS) 

 

Die empfohlene Reaktionszeit des Controllers auf Modbus-Master-Anfragen 

beträgt 1 Sekunde. 

Sie können auch die Modbus-Adresse für den Controller festlegen, damit 

mehrere Controller vom externen Gerät (BMS) erkannt werden können. 

Durch Drücken der Taste „Back“ gelangen Sie zur vorherigen Seite, mit „Save & Continue“ speichern Sie die 

eingegebenen Einstellungen oder die Standardeinstellungen, wenn keine Änderungen vorgenommen 

wurden. 

 

4.3.7 Ventilatoradressierung – automatische Adressierung (anhand der Seriennummer) 

 

Wenn neue Ventilator ab Werk geliefert werden, haben alle standardmäßig die 

Modbus-Adresse 1.  Diese müssen einen automatischen Adressierungsprozess 

durchlaufen (siehe 4.3.7.2).  Wenn ein oder mehrere Ventilatoren bereits 

automatisch adressiert wurden, haben sie eine Modbus-Adresse ab 2, und eine 

Gruppe besteht aus fortlaufend aufsteigenden Modbus-Adressen ohne Lücken. 

Dies bildet somit ein bestehendes Ventilatornetzwerk. (siehe 4.3.7.1). 
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4.3.7.1 Vorhandenes Ventilatornetzwerk suchen 

 

Wählen Sie „Find Existing Fan Network”. Der Controller beginnt mit 

der Suche nach den Modbus-Adressen 2-100. 

 

 

 

Wenn der Controller nach 1 Minute kein vorhandenes Ventilatorarray finden 

kann, wird empfohlen, die Netzwerkverkabelung und die Stromversorgung der 

Ventilatoren zu überprüfen und dann zum Adressierungsmenü zurückzukehren, 

um es erneut zu versuchen. 

 

 

 

Wenn die Ventilatoren erkannt und überprüft wurden, zeigt der Controller das 

Ergebnis an und fordert zur Bestätigung auf.  

 

 

 

 

 

4.3.7.2 Ventilator automatisch adressieren 

 

Wählen Sie „Auto address fans“. Der Controller 

überprüft und zeigt an, wie viele Ventilator er 

erkannt hat, und fordert dann zur Bestätigung auf.  

Die gelbe Leuchte blinkt kurz, wenn ein Ventilator 

gefunden wird. (Siehe Tabelle 9).  Wenn der 

Controller nach 1 Minute keine Ventilatoren finden 

kann, wird empfohlen, die Netzwerkverkabelung 

und die Stromversorgung zu überprüfen und dann zum Adressierungsmenü 

zurückzukehren, um es erneut zu versuchen.  

 

Die Adressierung der Ventilatoren erfolgt in aufsteigender Reihenfolge, wobei 

Ventilator mit der niedrigsten Seriennummer die niedrigste Modbus-Adresse und Ventilatornummer vom 

Controller zugewiesen bekommen. Die erste Modbus-Adresse, die einem Ventilator zugewiesen wird, ist 

immer 2. Nachfolgend finden Sie ein Beispiel für eine Ventilatoranordnung bestehend aus 3 Ventilatoren: 

 



MMCU: epUK p/n CN1127 – epM p/n 8217139626  
 

Seite 14 von 64 
 

Ventilator Z hat die Seriennummer 1327006PDZ – der Controller 

weist die Modbus-Adresse 2 zu – dies ist FAN 1. 

Ventilator X hat die Seriennummer 1527006PDS – der Controller 

weist die Modbus-Adresse 3 zu – dies ist FAN 2. 

Ventilator Y hat die Seriennummer 1527006PDZ – der Controller 

weist die Modbus-Adresse 4 zu – dies ist FAN 3. 

Wenn mehr als 5 Ventilatoren gefunden werden, drücken Sie „>“, um zur nächsten Gruppe von 5 Ventilatoren 

zu gelangen, und drücken Sie „<“, um zur vorherigen Gruppe zurückzukehren. 

Drücken Sie „Retry“, um zur Seite „Find existing fan network“ / „Auto address fans“ zurückzukehren. 

Drücken Sie „Confirm“, um die gefundenen Ventilator zu bestätigen und zur nächsten Seite zu gelangen 

(siehe 4.3.9). 

Drücken Sie „Re-order“, um zur Seite für die Neuanordnung von Ventilatoren zu gelangen (siehe 4.3.8). 

 

4.3.8 Ventilatoren neu anordnen 

 

Die automatische Zuweisung von Modbus-Adressen zu Ventilatoren kann für den Benutzer unpraktisch sein, 

da dabei die Adresse anhand der Seriennummer des Ventilators vergeben wird. Der Benutzer möchte dies 

möglicherweise ändern und die Ventilatoren beispielsweise anhand ihrer Position im Array oder im Gebäude 

adressieren. Aus diesem Grund ist es möglich, die Ventilatornummern zu tauschen, um sie an die Geräte- 

oder Gebäudelayout anzupassen. 

Bei Verwendung von Gen3-Ventilatoren stehen zwei Optionen zur 

Neuanordnung zur Auswahl: Visuelle Neuanordnung und Neuanordnung 

mittels Daisy-Chain-Interface (DCI). Wählen Sie die gewünschte Option aus. 

Bei Verwendung von Gen2-Ventilatorn wird automatisch die Option „Visuelle 

Neuanordnung“ ausgewählt. 

 

4.3.8.1 Visuelle Neuanordnung 

 

Je nach Generation des Ventilators gibt es zwei Funktionen, mit denen Sie 

erkennen können, welcher Ventilator verändert wird. Bei Gen3-Ventilatoren mit 

Modbus Version 6.5 oder höher können Sie anhand der LED auf der Rückseite 

des Ventilators erkennen, welcher Ventilator verändert werden soll.  Bei allen 

Gen2-Ventilatoren wird der Ventilator standardmäßig leicht angestoßen, damit 

Sie ihn erkennen können. Das Verschieben von Gen3-Ventilatorn ist optional 

und kann durch Aktivieren des Kontrollkästchens „Nudge Gen 3 Fans“ 

ausgewählt werden. 

Beginnend mit Ventilator 1 identifiziert der Controller den Ventilator, und Sie 

geben seine aktuelle Position entsprechend Ihrem gewünschten Layoutplan 

ein.  Wählen Sie eine neue Ventilatorposition aus dem Dropdown-Menü „New 

Fan Position”. Nach der Auswahl wird der Ventilator nicht mehr angetippt oder 

angezeigt.  Verwenden Sie „>”, um zum nächsten Ventilator zu gelangen, der 

dann angestoßen oder angezeigt wird. 

Drücken Sie „<“, um den vorherigen Ventilator auszuwählen. 
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Drücken Sie „Cancel“, um zur Seite „Find existing fan network“ / 

„Auto address fans“ zurückzukehren. 

Die Schaltfläche „Confirm“ ist deaktiviert, bis eine neue Reihenfolge 

der Ventilatoren eingegeben wurde. Alle Ventilatoren müssen in 

eine Reihenfolge gebracht werden. 

Die gelbe Leuchte blinkt während des Neuanordnungsvorgangs. 

 Hinweis 1: Diese Funktion ist nicht verfügbar, wenn der Controller mit nur einem Ventilator verwendet wird. 

 Hinweis 2: Es ist nicht möglich, eine Ventilatornummer außerhalb der Gesamtzahl der Ventilator zu vergeben, z. 
B. wenn der Controller mit einer 4-Ventilator-Anordnung verwendet wird, sind die Ventilatornummern auf 1-4 
beschränkt, mit den entsprechenden Modbus-Adressen 2-5. 

 

4.3.8.2 DCI-Neuanordnung 

 

Die Daisy-Chain-Methode zur Neuanordnung ist 

nützlich, wenn aufgrund der Anzahl der Ventilator 

oder ihrer Position nicht alle Ventilatoren sichtbar 

sind.  Wie in Abbildung 3 dargestellt, ist eine 

zusätzliche Signal-Verbindung erforderlich, die in 

der Reihenfolge hergestellt werden muss, in der die 

Ventilatoren angeordnet werden sollen. 

 

Wenn der Neuanordnungsvorgang fehlschlägt, wird 

eine Fehlermeldung angezeigt. Um den Vorgang 

neu zu starten, muss die Option „Auto-Addressing“ 

erneut ausgewählt werden.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung3– Neuordnung der zusätzlichen Ventilatoranschlüsse bei Daisy-Chain-Schaltung 

MMCU 

IO1  IO2  IO3 IO1  IO2  IO3 IO1  IO2  IO3 IO1  IO2  IO3 

Ventilator 1 Ventilator 4 Ventilator 2 Ventilator 3 

http://www.google.co.uk/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwjv8-Pv67PLAhUCNxQKHTC9ADsQjRwIBw&url=http://www.labelsource.co.uk/labels/caution-symbol-label-/rwl101&psig=AFQjCNFfnoG3zaBgULVNKh_CehBm5WnjIA&ust=1457621097503615
http://www.google.co.uk/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwjv8-Pv67PLAhUCNxQKHTC9ADsQjRwIBw&url=http://www.labelsource.co.uk/labels/caution-symbol-label-/rwl101&psig=AFQjCNFfnoG3zaBgULVNKh_CehBm5WnjIA&ust=1457621097503615
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4.3.9 Ventilatorgruppierung 

 

Die Ventilatoranordnung kann bei Bedarf in zwei Gruppen aufgeteilt werden, beispielsweise wenn ein System 

in zwei separate Kammern unterteilt ist, in denen unterschiedliche Leistungen der einzelnen Gruppen 

erforderlich sind. Je nach Betriebsmodus werden unterschiedliche Steuerungsmethoden für die Gruppen 

angewendet (siehe Abschnitt 5.0). 

 

Wenn mehr als 5 Ventilator gefunden werden, 

drücken Sie „>“, um zur nächsten Gruppe von 5 

Ventilatorn zu gelangen, und drücken Sie „<“, um zur 

vorherigen Gruppe zurückzukehren. 

 

Wenn nur 1 Gruppe erforderlich ist, drücken Sie 

„Confirm“, um zur nächsten Seite zu gelangen. 

 

Wenn zwei Gruppen erforderlich sind, aktivieren Sie das Kontrollkästchen „Two 

Fan Groups“, damit der Bildschirm aktualisiert wird. 

Die Schaltfläche „Confirm“ ist deaktiviert, bis mindestens 1 Ventilator für Gruppe 

1 ausgewählt wurde. 

Alle Ventilatoren, die in Gruppe 2 platziert werden, werden angestoßen (Gen3, 

wenn die Option „Nudge Gen3 fans“ ausgewählt ist) oder die LED-Anzeige wird 

aktiviert (für Gen3 V6.5 und höher). 

 

Drücken Sie „Confirm“, um zur nächsten Seite zu gelangen. 
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5.0 Betriebsmodi 
 

5.1 Übersicht 
 

 Hinweis: Diese Seite kann auch durch Drücken von „Mode Select“ in der Seitenleiste aufgerufen 

werden. 

 Hinweis: Wenn ein Modus ausgewählt ist, werden die Ventilator angehalten, da sie gerade neu 

konfiguriert werden. Dies gilt nicht für den Überwachungsmodus „Monitor Mode“. 

Überwachungsmodus („Monitor Mode“): 

• Überwacht eine Reihe vordefinierten Ventilatorparametern und zeigt die 
Informationen über eine WLAN-Verbindung zur maßgeschneiderten 
Konfigurations-Webserver-App oder über eine Ethernet-Verbindung 
oder den „RS485 BMS”-Port an. 

• Jeder Fehlerzustand wird durch eine integrierte LED und ein potential-
freies Relais (sofern konfiguriert) gemeldet.  

• Ein optionaler 0-10 V/4-20 mA Differenzdrucksensor kann ein Signal an 
den Regler senden, um entweder den Differenzdruck anzuzeigen oder 
den Volumenstrom zu berechnen und anzuzeigen. (Siehe Tabelle 6). 
 

Webserver-Steuerungsmodus: 

• Wie im Überwachungsmodus, zusätzlich kann über die Webserver-App-Schnittstelle eine 
Ventilatorgeschwindigkeit in % eingestellt werden. 

• Ein optionaler 0-10 V / 4-20 mA Differenzdrucksensor kann ein Signal an den Regler senden, um 
entweder den Differenzdruck anzuzeigen oder den Volumenstrom zu berechnen und anzuzeigen. 
(Siehe Tabelle 6). 
 

Proportionaler Regelungsmodus (offener Regelkreis “open loop”): 

• Wie im Überwachungsmodus, zusätzlich Einstellung der Ventilatorgeschwindigkeit in % über einen 
der Reglereingänge. (siehe Tabelle 2). 

• Ein optionaler 0-10 V / 4-20 mA Differenzdrucksensor kann ein Signal an den Regler senden, um 
entweder den Differenzdruck anzuzeigen oder den Volumenstrom zu berechnen und anzuzeigen. 
(siehe Tabelle 6). 

 

Mehrere Quellen: 

• Wie im Überwachungsmodus, zusätzlich wird die Ventilatorgeschwindigkeit in % entweder über 
einen externen „RS485 BMS”-Anschluss, über die Webserver-App oder über die 0-10-V-Eingänge 
des Reglers eingestellt.  Wenn mehrere Quellen gleichzeitig angeschlossen sind, ändert die zuletzt 
geänderte Quelle die Ventilatorgeschwindigkeit in %. 

• Ein optionaler 0-10 V/4-20 mA Differenzdrucksensor kann ein Signal an den Regler senden, um 
entweder den Differenzdruck anzuzeigen oder den Volumenstrom zu berechnen und anzuzeigen. 
(Siehe Tabelle 6). 
 

Konstantvolumen-/ Konstantdruckmodus (geschlossener “Closed loop“ Regelkreis): 

• Wie im Überwachungsmodus plus Einstellung eines oder mehrerer Regelungs-Sollwerte über die 
Webserver-App-Schnittstelle. 

http://www.google.co.uk/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwjv8-Pv67PLAhUCNxQKHTC9ADsQjRwIBw&url=http://www.labelsource.co.uk/labels/caution-symbol-label-/rwl101&psig=AFQjCNFfnoG3zaBgULVNKh_CehBm5WnjIA&ust=1457621097503615
http://www.google.co.uk/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwjv8-Pv67PLAhUCNxQKHTC9ADsQjRwIBw&url=http://www.labelsource.co.uk/labels/caution-symbol-label-/rwl101&psig=AFQjCNFfnoG3zaBgULVNKh_CehBm5WnjIA&ust=1457621097503615
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• Für den Betrieb mit konstantem Volumen oder konstantem 
Druck ist mindestens ein Differenzdrucksensor mit 0–10 
V/4–20 mA erforderlich, um dem Regler Rückmeldung zu 
geben. (Siehe Tabelle 6). 

 

 

Betriebsmodus 
Ventilator-

gruppe 
Monitor 
sensor 

aktiviert 

Modus 
Gruppe 2 

Optionen für 
Überwachungsse

nsor 

Steuereingang 
Gruppe 1 

Steuerein
gang 

Gruppe 2 

Überwachen 
“Monitor” 

1 oder 2 

No   

Ventilator-Eingang direkt 
Controller 

0-10 V 1 

0–10 V 2 

4-20 mA 

Webserver-
Steuerung 

1 oder 2 

No 

Offset-
Tracking 

oder 
unabhängig 

 

Webserver 
Controller 

0–10 V 1 

0-10 V 2 

4-20 mA 

Fan 
Ain1, Ain2, IO1, 

IO2 

Proportional-
regelung 

1 

No   

0-10 V  
Controller 

0-10 V 2 

4-20 mA 

Fan 
Ain1, Ain2, IO1, 

IO2 

2 

No 

Offset-
Tracking  

0-10 V 1 

 

independent 0-10 V 2 

Controller 

Offset-
Tracking 

0-10 V 2  

4-20 mA 

independent 4-20 mA 0-10 V 2 

Fan 

Offset-
Tracking 

Ain1, Ain2, IO1, 
IO2 

 

independent 0-10 V 2 

Konstantes 
Volumen/ 

konstanter Druck 

1 
Controller 

 0-10 V 1 

Manuelle 
Sollwerte 

 
0-10 V 2 

4-20 mA 

Fan 
Ain1, Ain2, IO1, 

IO2 

2 

Controller 

independent 

0-10 V 1 

Manuelle Sollwerte 

0-10 V 2 

4-20 mA 

Fan 
Ain1, Ain2, IO1, 

IO2 

Mehrere Quellen 

1 

No   

RS485 BMS 
oder Webserver 
oder 0-10 V 1 

 
Controller 

0-10 V 2 

4-20 mA 

Fan 
Ain1, Ain2, IO1, 

IO2 

2 

No 

Offset-
Tracking  

RS485 BMS 
oder Webserver 
oder 0-10 V 1 

 

independent 0-10 V 2 

Controller 

Offset-
Tracking 

0-10 V 2  

4-20 mA 

independent 4-20 mA 0-10 V 2 

Fan 

Offset-
Tracking 

Ain1, Ain2, IO1, 
IO2 

 

independent 0-10 V 2 
Tabelle6– Optionen für den Betriebsmodus 
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5.2 Überwachungsmodus “Monitor Mode” 
 

Der Überwachungsmodus kann verwendet werden, um den Status aller 

angeschlossenen Modbus-Ventilatoren zu überwachen und einen Überblick 

(siehe Tabelle 7 und 8) über wichtige Ventilatorinformationen, Alarme und 

Warnungen zu geben.   

Die Ventilatorsteuerung wird je nach Ventilator-Generation an den lokalen 

Ventilator 0-10 V-Eingang Ain1U oder IO2 zurückgegeben.   

Mit der Option „Enable Monitor Sensor“ können Sie einen Drucksensor 

einrichten, der an einen der Controller-Eingänge angeschlossen ist. Dieser kann 

zur Anzeige des Systemdrucks oder des Volumenstroms verwendet werden.   

Drücken Sie „Back“, um zur vorherigen Seite zurückzukehren. 

Drücken Sie „Configure“, um zur Seite „Sensor-Konfiguration“ zu gelangen:  

(Siehe Abschnitt 6.1) 

Drücken Sie „Start“, um den ausgewählten Betriebsmodus zu starten. 

 

Nach Aktivierung des 

Betriebsmodus wird die 

Seite „Zusammen-

fassung“ angezeigt. Mit 

den blauen Schalt-

flächen oben auf dem 

Bildschirm können Sie 

zwischen Gruppen-

übersichten wechseln 

oder detaillierte 

Informationen zum 

Ventilatorstatus 

aufrufen.   
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5.3 Webserver-Steuerungsmodus 
 

Der Webserver-Steuerungsmodus ist eine manuelle Eingabe einer festen 

Drehzahl in %, die über die Webserver-App mit Ihrem Smartphone, Tablet, 

Laptop oder HMI eingegeben wird.  Er kann zur Drehzahlregelung einer 

Gruppe von Ventilatoren und zur Überwachung des Status aller 

angeschlossenen Ventilatoren verwendet werden und bietet einen Überblick 

(siehe Tabelle 7 und 8) über wichtige Ventilatorinformationen, Alarme und 

Warnungen.   Dieser Modus kann bei der Inbetriebnahme eines Systems 

nützlich sein, um zu verstehen, welche Leistung erforderlich ist, bevor ein 

anderer Steuerungsmodus verwendet wird. 

Wenn zwei Gruppen eingerichtet wurden, steht die Wahl zwischen „Offset-Tracking“ und „Independent“ zur 

Verfügung.  Dadurch kann Gruppe 2 im „Offset-Tracking“-Modus Gruppe 1 

folgen oder im „Independent“-Modus eine völlig separate Steuerung erhalten.  

Mit der Option „Enable Monitor Sensor“ können Sie einen Drucksensor 

einrichten, der entweder an einen der Regler-Eingänge oder an einen der 

Ventilatoren im Netzwerk angeschlossen ist.  Dies kann zur Anzeige des 

Systemdrucks oder des Volumenstroms verwendet werden.  

Drücken Sie „Back“, um zur vorherigen Seite zurückzukehren. 

Drücken Sie „Configure“, um zur Seite „Sensor-Konfiguration“ zu gelangen: (Siehe Abschnitt 6.1) 

Drücken Sie „Start“, um den ausgewählten Betriebsmodus zu starten. 

Drücken Sie die Taste „Edit speed“, um den Wert für „Fan Control“ auf der Übersichtsseite zwischen 0 und 

100% zu ändern. Drücken Sie die Taste „Edit Speed & Setpoint“, um den Prozentsatz für die „Fan Control“ 

auf der Übersichtsseite für Gruppe 1 auf einen Wert zwischen 0 und 100 % und den Prozentsatz für den 

„Offset“ für Gruppe 2 auf einen Wert zwischen 0 und 100 % zu ändern. 

Alle Ventilatoren in 

Gruppe 1 laufen mit der 

entsprechenden 

Geschwindigkeit, 

nachdem Sie die 

„Return“-Taste gedrückt 

haben. Der Offset für 

Gruppe 2 kann auf die 

gleiche Weise angepasst 

werden. Ein negativer 

Wert bedeutet, dass 

Gruppe 2 langsamer als 

Gruppe 1 läuft, und ein 

positiver Wert bedeutet, 

dass Gruppe 2 schneller 

als Gruppe 1 läuft. 
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Im „independent“ Modus 

laufen alle Ventilatoren in 

Gruppe 1 und Gruppe 2 

mit der entsprechenden 

Geschwindigkeit, 

nachdem die „Return“-

Taste auf der Tastatur 

gedrückt wurde. 

 

 

 

 

5.4 Proportionaler Regelungsmodus 
 

Der Proportionalregelungsmodus ist ein „open 

loop“ Regelungsmodus, der einen Eingang von 

einer externen Quelle akzeptiert, um die Drehzahl 

einer Gruppe von Ventilatoren zu steuern und den 

Status aller angeschlossenen Ventilatoren zu 

überwachen, wobei eine Übersicht (siehe Tabelle 

7 und 8) über wichtige Ventilatorinformationen, 

Alarme und Warnungen angezeigt wird. (siehe 

Anhang A.1) 

Mit der Option „Enable Monitor Sensor“ können Sie einen Drucksensor 

einrichten, der entweder an einen der Reglereingänge oder an einen der 

Ventilatoren im Netzwerk angeschlossen ist.  Dies kann zur Anzeige des 

Systemdrucks oder des Volumenstroms verwendet werden.   

Verfügbare Optionen für den Steuereingang sind: 0-10V 1 für Gruppe 1 und 

0-10V 2 bei Verwendung von Gruppe 2 im „independent mode“ (Tabelle 6) 

Wenn Sie die Sensorüberwachung aktivieren, hängt die Auswahl des Eingangs 

von den bereits gewählten Reglereinstellungen ab. 

Drücken Sie „Back“, um zur vorherigen Seite zurückzukehren. 
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Drücken Sie „Configure“, um zur Seite „Sensor Configuration“ zu 

gelangen: (Siehe Abschnitt 6.1) 

Drücken Sie „Start“, um den ausgewählten Betriebsmodus zu 

starten. 

 

 

2 Gruppen im Offset-

Modus mit einem 

aktivierten Sensor für 

Gruppe 1 nur über den 

Regler. 

 

 

 

 

 

 

 

2 Gruppen im 

„independent Mode“ 

ohne aktivierte 

Sensorüberwachung. 

    

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Abbildung4– Beispiel 0-10-V-Potentiometereingang 
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5.5 Modus „Volumen-/Druckregelung“  
 

Der Modus „Constant Volume / Pressure“ ist eine Regelung mit 

geschlossenem Regelkreis, für die mindestens einen Drucksensor 

an das System angeschlossen sein muss.  (Siehe Abschnitt 6.0) für 

Informationen zur Auswahl des richtigen Sensorbereichs und zur Anordnung eines oder mehrerer Sensoren 

je nach erforderlicher Betriebsart. (Siehe Anhang A.2) für Informationen zur Funktionsweise der 

Regelstrategie. (Siehe Abschnitt 6.1) für Informationen zur Konfiguration eines Sensors. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nach dem Einrichten des Sensors/der Sensoren und dem Drücken von 

„Confirm“ können Sie einen oder mehrere Sollwerte festlegen. Standardmäßig 

ist ein einzelner Sollwert eingestellt. Die zu verwendenden Einheiten werden 

durch den Betriebsmodus (Volumen oder Druck) und die Verwendung 

metrischer oder imperialer Einheiten definiert. 

Es ist eine Option für zwei Sollwerte verfügbar, die über den Schalteingang 2 

umgeschaltet wird, wie in Abbildung 6 dargestellt. Um die Ausrichtung des 

Eingangs zu ändern siehe Abschnitt 7.7. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung6– Umschalten zwischen zwei Sollwerten 

Abbildung5– Beispiel für den Anschluss eines Drucksensors an einen Controller 

+V 

0-10 V 

0 

V 
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Wenn der Sollwert aktualisiert werden muss, drücken Sie die Taste 

„Edit Setpoint“ in der „Gruppenübersicht“, geben Sie den neuen 

Wert ein und drücken Sie die Eingabetaste auf der Tastatur oder 

„Done“. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

5.6 Mehrfachquellen-Steuerungsmodus 
 

Der Mehrquellen-Regelungsmodus kann verwendet werden, um eine Gruppe 

von Ventilatoren zu regeln und den Status aller angeschlossenen Ventilatoren 

zu überwachen, wodurch ein Überblick (siehe Tabelle 7 und 8) über wichtige 

Ventilatorinformationen, Alarme und Warnungen gegeben wird.   

Mit der Option „Enable Monitor Sensor“ können Sie einen Drucksensor 

einrichten, der entweder an einen der Controller-Eingänge oder an einen der 

Ventilatoren im Netzwerk angeschlossen ist. Damit können Sie den 

Systemdruck oder den Volumenstrom anzeigen.   

Diese Option ermöglicht die Gruppensteuerung entweder über den Webserver, 

über eine proportionale Steuerung (0–10 V 1 / 0–10 V 2) oder über eine 

externe Modbus-Verbindung (BMS) (Ventilatorgruppen-Drehzahlregister – 

siehe Anhang B.2, Tabelle 11).   

Drücken Sie „Back“, um zur vorherigen Seite zurückzukehren. 

Drücken Sie „Configure“, um zur Seite „Sensor-Configuration“ zu gelangen: 

(Siehe Abschnitt 6.1) 

Drücken Sie „Start“, um den ausgewählten Betriebsmodus zu starten. 
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Der zuletzt geänderte Wert aktualisiert die Drehzahl. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

MMCU 1 

MMCU 2 

MMCU n 

Abbildung7– Beispiel für einen BMS-Anschluss 
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2 Gruppen im Offset-

Tracking-Modus ohne 

aktivierte 

Sensorüberwachung 

 

 

 

 

 

 

 

 

2 Gruppen im 

unabhängigen Modus 

ohne aktivierte 

Sensorüberwachung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



MMCU: epUK p/n CN1127 – epM p/n 8217139626  
 

Seite 27 von 64 
 

 

 

 

 

 

 

 

5.7 Offset Gruppe 2 / unabhängig 
 

Der Offset für Gruppe 2 ist für die Steuerungsmodi „Webserver“, „Proportional“ und „Multi Source“ verfügbar. 

Er bietet eine prozentuale Nachführung der Geschwindigkeitseinstellungen bezüglich Gruppe 1 um „+ “, 

entweder mit geringerer oder höherer Einstellung. Wenn beispielsweise im Webserver-Modus Gruppe 1 auf 

50 % Geschwindigkeit und der Offset für Gruppe 2 auf +50 % eingestellt ist, läuft Gruppe 2 mit 75 %.  Wenn 

der Offset hingegen auf -50 % eingestellt ist, läuft Gruppe 2 mit 25 %. Wenn im erweiterten Menü (siehe 

Abschnitt 7.4) Mindest- oder Höchstwerte festgelegt wurden, gelten diese Grenzwerte für alle Ventilatoren. 

Es kann ein Mindest-Offset von -99 % festgelegt werden, wodurch Gruppe 2 im Wesentlichen mit minimaler 

Drehzahl oder ausgeschaltet läuft. 

 

Um den Offset-Wert zu ändern, drücken Sie die Taste „Edit Speed & Offset“ oder „Edit Offset“. Der 

angezeigte Tastentext hängt vom ausgewählten Modus ab. Geben Sie den gewünschten Offset-Wert ein 

und drücken Sie zur Bestätigung die Taste „Enter“. Die Geschwindigkeit von Gruppe 2 wird entsprechend 

angepasst. 

Abbildung8– Beispiel für einen Offset für Gruppe 2 
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Wenn für 2 Gruppen der unabhängige Modus ausgewählt ist, 

können im Proportionalmodus zwei separate Eingänge am Regler 

verwendet werden, die jeweils unabhängig auf die beiden 

Ventilatorgruppen wirken.  Im Webserver-Modus gelten dann zwei 

separate manuelle Eingänge, und im Multi-Source-Modus steht die 

zusätzliche Möglichkeit des BMS zur Verfügung, zwei Werte 

einzustellen. 

 

5.8 Übersichtsseite 
 

Die Übersichtsseite kann bis zu zwei Gruppen umfassen. Das Layout ist für alle Betriebsmodi gleich, 

enthält jedoch mehr oder weniger Informationen.   

 

Überschrift Beschreibung 

System Fan Type Motorgeneration und Modbus-Protokollversion für eine 
Gruppe von Ventilatorn. 

Alarms Alle aktiven Alarme der Ventilatorgruppe oder der 
Steuerung (rote LED). 

Warnings Alle aktiven Warnungen aus der Ventilatorgruppe oder 
dem Controller (gelbe LED). 

Total Power Gesamtleistungsaufnahme (Watt) aller Ventilatoren in 
der angeschlossenen Gruppe. 

Operational Mode Aktueller Betriebsmodus. 

Control Input Quelle des Steuereingangs für offenen Regelkreis oder 
Sollwert für geschlossenen Regelkreis für alle 
Ventilatoren in der verbundenen Gruppe. (nicht im 
Überwachungsmodus). 

Sensor Monitor Quelle für den angeschlossenen Sensor (Ventilator oder 
Regler). 

Sensor Input Eingang des angeschlossenen Sensors. 

Sensor Mode Die Kombination mehrerer Sensoren kann Durchschnitt, 
Min, Max oder Summe sein (abhängig vom 
Betriebsmodus). 

Setpoint Aktueller Sollwert für konstantes Volumen/konstanten 
Druck (geschlossener Regelkreis). 

Actual Reading Aktueller Messwert des angeschlossenen Sensors oder 
der angeschlossenen Sensoren. 

Sensor Range Gesamter Messbereich des Sensors. Luftvolumen oder 
Luftdruck. 

Group Gibt an, welche Ventilatoren zu welcher Gruppe 
gehören. 

Fan Control Steuerung in % 

Controller 
Warnings 

Vom Controller erkannte Warnungen. Dieser Abschnitt 
ist deaktiviert, wenn keine Controller-Warnungen 
erkannt werden. 

Tabelle7– Überschriften der Gruppenübersicht 
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5.9 Seite „Ventilatorstatus“ 
 

Drücken Sie im Bildschirm „Group Summary“ auf „Fan Status“, um 

zur Ventilatorstatus-Seite zu gelangen. Auf dieser Seite werden die 

Ventilatoren derselben Gruppe angezeigt. Um die Informationen zu 

den Ventilatorn einer anderen Gruppe anzuzeigen, kehren Sie zum 

Bildschirm „Gruppenübersicht“ zurück, wählen Sie die andere 

Gruppe aus und drücken Sie die Taste „Fan Status“. 

 

Überschrift Beschreibung 

Modbus Address Modbus-Adresse des Fans beginnend bei 2 (Fan 1). 

Serial No. Individuelle Seriennummer des Ventilators (auch auf 
dem Etikett angegeben). 

Version Modbus-Protokollversion für den Ventilator. 

Alarms Individuelle Alarmmeldung (rote LED). 

Warnings Individuelle Warnmeldung (gelbe LED). 

Fan Group Zu welcher Gruppe der Ventilator gehört. 

Power Individuelle aktuelle Leistung (Watt). 

Speed Individuelle aktuelle Drehzahl (U/min). 

Motor Temp Motortemperatur (°C), falls verfügbar. (Abhängig von der 
Version). *1 

Elec Temp Elektronik-Temperatur (°C). 

Run Time Individuelle Gesamtlaufzeit (Stunden). 

Fan Control Prozentuale Steuerungsstufe, die an den einzelnen 
Ventilator gesendet wird. 

Sensor Direkt oder indirekt am Ventilator angeschlossener 
Sensor.  Der Messwert wird je nach Betriebsmodus 
angezeigt.   Luftvolumen (m3/h oder cfm) oder Luftdruck 
(Pa oder in.w.g). *2 

Fan 0-10V Input Eingangswert (Volt) am Ventilatoreingang. 

Sensor Range Voller Sensorbereich. Luftmenge oder Luftdruck. 

Harmonic Velocity 
X 

Harmonische Schwinggeschwindigkeit X (mm/s)*3 

Harmonic Velocity 
Y 

Harmonische Schwinggeschwindigkeit Y (mm/s)*3 

Harmonic Velocity 
Z 

Harmonische Schwinggeschwindigkeit Z (mm/s)*3 

RMS Velocity X RMS-Schwinggeschwindigkeit X (mm/s)*3 

RMS Velocity Y RMS-Schwinggeschwindigkeit Y (mm/s)*3 

RMS Velocity Z RMS-Schwingschnelle Z (mm/s)*3 
Tabelle8– Überschriften für den Ventilatorstatus 

 

 Hinweis *(1)  – Der Regler ist mit allen Firmware-Versionen der Modbus-

EC-Ventilatoren von ebm-papst ab Version 5.0 kompatibel. Bei 

Ventilatoren mit eingeschränkter Funktionalität („Modbus LITE“) sind jedoch 

einige Parameter nicht verfügbar.  

 Hinweis *(2)   – Für Volumen- und Druckmessungen sind pro 

Ventilatorgruppe ein oder mehrere externe Differenzdrucksensoren mit 

einem Ausgang von 0–10 V oder 4–20 mA erforderlich.  

 Hinweis *(3)   – Informationen zur Schwinggeschwindigkeit werden von 

Ventilatoren unterstützt, bei denen Schwingungssensoren verbaut sind. 
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6.0 Drucksensoranschlüsse 
 

Bei einem System mit konstantem Volumen oder Volumenüberwachung muss der Differenzdrucksensor die 

Druckdifferenz zwischen den Entnahmestellen an der Einströmdüse des Ventilators und an der Zuluft-Seite 

des Ventilators messen. Bei einem System mit konstantem Druck oder Drucküberwachung ist dies anders: 

Hier ist kein Anschluss an die Einströmdüse erforderlich, und der Sensor muss die Druckdifferenz zwischen 

der Zuluft- und der Abluft-Seite des Ventilators messen. Abbildung 7 zeigt, wo die positiven und negativen 

Entnahmestellen des Differenzdrucksensors anzuschließen sind. 

 

 

Abbildung9– Anschlüsse des Drucksensors. 

Bei der Druckmessung an Einströmdüsen wird aufgrund möglicher Störungen die Verwendung von 

Einlassringen mit mehreren Druck-Entnahmepunkten empfohlen, welche einen über alle Messpunkte 

gemittelten Druckwert liefern, um die Genauigkeit der Luftvolumenmessung zu verbessern. Wenn dieses 

System mit einem einzigen Sensor betrieben wird, kann die Genauigkeit der Luftvolumenmessung weiter 

verbessert werden, indem sichergestellt wird, dass alle Druck-Entnahmepunkten der Einlassringe den 

gleichen Abstand zum Sensor haben, wie in Abbildung 10 dargestellt. 

 

 

 

 

 

 

 

 Abbildung10– Anschluss an Entnahmestutzen für die Volumenmessung. 
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6.1 Konfiguration des Sensors 
 

Zur Konfiguration eines Sensors für die Überwachung oder als Regelgröße 

im Modus „Constant Volume / Pressure mode“ muss mindestens ein 

Drucksensor an das System angeschlossen sein (Siehe Abschnitt 6.0, 6.2, 

6.3, 6.4) um den richtigen Sensorbereich und die Anordnung eines oder 

mehrerer Sensoren je nach erforderlicher Betriebsart auswählen zu können. 

Zunächst wird der Sensoreingang für die Sensoreingangsoptionen in 

Abhängigkeit von Ihrem Betriebsmodus ausgewählt, entweder „Fan“ oder 

„Controller“ je nachdem ob der Sensor am Ventilator oder am Regler 

angeschlossen ist (Siehe Tabelle 6). Es kann vorteilhaft sein, mehr als 

einen Sensor lokal an die Ventilatoreingänge anzuschließen, um den 

Verkabelungsaufwand zu reduzieren und die Redundanz im Falle eines 

Sensorausfalls zu erhöhen. 

Der Messbereich des Drucksensors kann im Bereich von 50 Pa bis 3500 Pa 

selektiert werden, basierend auf den Drucksensoren der Serie SN1120 / 

SN1121 von ebm-papst. Wenn ein alternativer Sensor mit einem anderen 

Bereich verwendet wird, kann der Druckwert manuell eingegeben werden. 

Bei der Auswahl von Volumen oder Druck müssen unterschiedliche 

Informationen angegeben werden. 

Bei Druckmessung „Pressure“ kann der Sensorwert als Mittelwert „average“ 
oder „min / max“-Auswahl aus mehreren Quellen ausgewertet werden. 

Für die Volumenstrommessung „Volume“ ist der k-Faktor der Düse erforderlich, der im Datenblatt des 

Ventilators zu finden ist. Der Sensorwert wird auf Mittelwert „Average“ festgelegt. 

Wenn der Ventilator als Sensoreingang ausgewählt wird, müssen die Sensoren zugeordnet werden. 

Informationen zu den Sensoren finden Sie in Abschnitt 6.4. 

 

6.2 Sensorverkabelung und Luftanschlüsse 
 

Wir empfehlen die Verwendung von Differenzdrucksensoren der Serie SN1120 oder SN1121 von ebm-

papst, da diese speziell für Ventilatorarrays entwickelt wurden und mit einer Spannung von 10V, 10 mA 

oder 24V aus dem Ventilator versorgt werden können. Dies vereinfacht die Installation und kann die 

Inbetriebnahmezeit, die Kosten und die Komplexität der Installation erheblich reduzieren, da keine externe 

Stromversorgung, keine Nullpunktjustierung der Sensoren und keine spezifischen Montagepositionen 

erforderlich sind, da sie in jeder beliebigen Ausrichtung montiert werden können, ohne dass ihre 

Genauigkeit beeinträchtigt wird. 

 

 

 

 

Pa Ain1U / IO2 

Vout 

0 V 

Abbildung11– Anschluss eines Drucksensors an die Vout-Versorgung eines Ventilators. 

+V 

0 
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 Hinweis: Schließen Sie nicht mehr als einen Sensor pro Ventilator an.  

 Hinweis: Stellen Sie sicher, dass der ausgewählte 0-10-V-Eingangsanschluss des Ventilators, an den 

der Sensorausgang angeschlossen ist, mit dem konfigurierten Ventilatorsensoreingang am Controller 

übereinstimmt. 

Luftanschlüsse (zur Volumenstromregelung / Volumenstromüberwachung): Achten Sie darauf, dass 

die Anschlüsse den gleichen Abstand zum Sensor haben. Nachfolgend finden Sie ein Beispiel für ein System 

mit „4 Ventilatorn und 2 Sensoren“: 

 

 

 

 

 

 

 

Luftanschlüsse (Konstantdruck/Drucküberwachung): Für die Druckregelung oder Systeme zur Druck-

überwachung sind Einlassringe nicht erforderlich, sodass einer der Luftanschlüsse an einer beliebigen Stelle 

vor den Ventilatoren und der andere an einer beliebigen Stelle hinter den Ventilatoren angebracht werden 

kann. Nachfolgend ist ein Beispiel für eine Druckregelung oder Drucküberwachung mit „4 Ventilatoren und 2 

Sensoren“ dargestellt.  

 

 

 

 

 

 

Abbildung14– Installation mehrerer Drucksensoren zur Druckmessung 

 Hinweis: Alle Sensoren müssen denselben Druckbereich haben. 

Pa Ain1U / IO2 

0 

Stromversorgung 

Abbildung12– Beispielanschluss eines Drucksensors an eine separate Stromversorgung. 

+V 

0 

V 

 

0-10 V 

 

Abbildung13– Installation mehrerer Drucksensoren zur Volumenmessung 
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6.3 Auswahl des Drucksensorbereichs für 

Volumenstrommessung 
 

Für die Volumenmessung hängt die Wahl des Sensorbereichs nicht vom Druckabfall über dem Ventilator 

ab, sondern vom Druckabfall über dem Einlassring (Düse).  Verwenden Sie zur Berechnung des 

erforderlichen Drucks die folgende Gleichung. 

∆𝑝 =  
𝑞𝑉2

𝑘2
 

∆𝑝 = Differenzdruck zwischen statischem Druck vor der Düse und in der Düse (Pa) 

qV = Erforderliches Volumen (m3 /h) 

k = Faktor je nach Laufradgröße und Einlassring (siehe Datenblatt) 

 

Beispiel 

Der Auslegungspunkt des Ventilators sei 5000 m3/h 

bei 150 Pa. 

Der k-Faktor für das Laufrad beträgt 232. 

 

∆𝑝 =
50002

2322
 

 

∆𝑝 = 464 𝑃𝑎 

Auswahl 

SN1120-A50  0..50 Pa 

SN1120-A200  0..200 Pa 

SN1120-A500  0..500 Pa 

SN1121-A1000 0..1000 Pa 

SN1121-A2000 0..2000 Pa 

SN1121-A3500 0..3500 Pa 

Der Düsendruck im Auslegungspunkt sollte idealerweise nahe der Mitte des Sensorbereichs liegen, um die 

beste Regelbarkeit zu gewährleisten. 
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6.4 Sensor-Mapping 
 

Anstelle eines einzelnen Differenzdrucksensors können mehrere 

Differenzdrucksensoren über die 0-10-V-Eingänge der Ventilator an das System 

angeschlossen werden. Der Betrieb mit mehreren Differenzdrucksensoren kann 

die Messgenauigkeit verbessern und Ausfallsicherheit für den Systembetrieb 

schaffen, da der Regler bei einem Sensorausfall automatisch die Einstellungen 

anpasst.  

Die Seite „Sensor Mapping“ wird angezeigt, nachdem Sie auf der Seite 
„Sensor Settings“ die Schaltfläche „Continue“ gedrückt haben, und der Ventilator „Fan“ als Sensoreingang 
ausgewählt wurde. 
 
Um die Sensoren zu finden und festzustellen, an welchen Ventilator sie angeschlossen sind, drehen sich die 

Ventilator und es wird eine Warnung angezeigt. 

 Wichtig: Stellen Sie sicher, dass der Bereich um die Ventilatoren frei ist und niemand Zugang hat, bevor 

Sie „Sensoren zuordnen“ bestätigen, da der Regler sofort alle Ventilatoren mit potenziell hoher Drehzahl 

startet. 

 Hinweis 1: Der Betrieb mit mehreren Sensoren ist im Betriebsmodus „Überwachen“ nicht möglich. In 

diesem Fall wird „Sensoreingang“ standardmäßig auf „Regler“ gesetzt und der Regler sucht stattdessen an 

seinen eigenen 0-10-V- oder 4-20-mA-Eingangsanschlüssen nach einem Differenzdrucksignal. 

Hinweis 2: Eine zuvor gespeicherte Karte kann durch Auswahl der Option „Karte löschen“ gelöscht 

werden.  

Nachdem der Controller die Zuordnung abgeschlossen hat, zeigt der Bildschirm an, an welchen Ventilatoren 

ein Sensor elektrisch angeschlossen ist und welche Ventilatoren mit einem Luftschlauch miteinander 

verbunden sind und einen Sensor gemeinsam nutzen. Mit der Schaltfläche „Confirm“ wird die gefundene 

Sensor-Map übernommen. 
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Abbildung16– Volumenmessung mit mehreren an einen Sensor angeschlossenen Ventilatoren 
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Abbildung15– 
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mehreren an 
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7.0 Erweiterte Einstellungen 
 

 

Hinweis: Beim Aufrufen dieser Seite werden die Ventilatoren angehalten. Dies gilt nicht für den „Monitor 

Mode“. 

 

7.1 Kommunikationseinstellungen für Ventilatoren 
 

Zeigt die aktuellen Einstellungen an, die im Controller gespeichert sind. 

Aktualisieren Sie die Einstellungen und drücken Sie „Set“, um die Änderungen 

zu bestätigen und zu speichern. (siehe Tabelle 4) 

 

7.2 Kommunikationseinstellungen für BMS 
 

Zeigt die aktuellen Einstellungen an, die im Controller gespeichert sind. Die 

empfohlene Reaktionszeit des Controllers auf Modbus-Master-Anfragen 

beträgt 1 Sekunde.   

Legen Sie für zusätzliche Sicherheit ein BMS-Passwort fest. Der eingegebene 

Wert wird im nichtflüchtigen Speicher des Controllers gespeichert. Der Wert 

des BMS-Passwortregisters muss mit dem über den Webserver konfigurierten 

BMS-Passwort übereinstimmen, um einen Registerwert über das BMS ändern 

zu können (siehe Anhang B.2, Tabelle 11). Wenn diese Funktion nicht benötigt 

wird, lassen Sie den Wert auf 0. 

Modbus RTU: Aktualisieren Sie die Einstellungen und drücken Sie „Set“, um die Änderungen zu bestätigen 

und zu speichern. (siehe Tabelle 5) 

 

Modbus TCP: Aktualisieren Sie die Einstellungen und drücken Sie „Set“, um 

die Änderungen zu bestätigen und zu speichern. 

Wenn diese Option ausgewählt ist, kann der Webserver über die Ethernet-

Verbindung nicht verwendet werden. 

Um Modbus TCP Kommunikation zu deaktivieren, verbinden Sie sich über 

WLAN mit der MMCU, selektieren Sie „Modbus RTU“ aus und stellen diesen 

RTU-Modus damit ein oder löschen Sie das BMS-Konfigurationsregister (siehe 

Anhang B.2, Tabelle 11). 

 

 

 Hinweis: Das Aktivieren/Deaktivieren von Modbus TCP erfordert einen Neustart der MMCU. 
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7.3 System zurücksetzen und neu starten 
 

 

Die Option „Reset Controller and Fans“ setzt den Controller und die 

Ventilatoren auf die Werkseinstellungen zurück. Der Controller wird neu 

gestartet und kehrt zum ersten Menüpunkt „Powering up for the first time“ 

zurück. Die Ventilatoranordnung muss erneut automatisch adressiert werden. 

Die Option „Restart Controller“ startet den Controller neu. 

Die Option „Reset Fans“ setzt die Ventilatoren auf die Werkseinstellungen 

zurück.  

Bei Auswahl einer der obigen Optionen wird ein Warnhinweis angezeigt. 

 

 

7.4 Ventilator Drehzahlbegrenzung (0–100 %) 
 

Die Ventilator Drehzahlbegrenzung dient zur Vorgabe der minimalen oder maximalen Geschwindigkeit, mit 

der die Ventilator laufen können.  Die Mindestbegrenzung kann verwendet werden, um zu verhindern, dass 

die Ventilatoren ausgeschaltet werden (nicht verfügbar im Modus „Constant Volume / Pressure“). Die 

Maximalbegrenzung kann in allen Modi verwendet werden, beispielsweise wenn in der Anwendung 

Geräuschbeschränkungen gelten. 

Geben Sie für die Mindestdrehzahlbegrenzung 

einen Wert zwischen 0 und 50 % und für die 

Maximaldrehzahlbegrenzung einen Wert zwischen 

„Min Value“ und 100 % ein. Drücken Sie zur 

Bestätigung auf „Set“. 

Aktivieren Sie „Release Cap on Fan Failure“, um die 

Begrenzung aufzuheben, wenn ein Ventilator 

ausfällt. 

Aktivieren Sie „Run at lower limit“, damit die Ventilatoren immer mit der minimalen Drehzahlgrenze laufen. 

Aktivieren Sie „Switch off“, damit die Ventilatoren unterhalb der Minimaldrehzahl ausgeschaltet werden. 

Die Kontrollkästchen „Run at lower limit“ und „Switch off“ schließen sich gegenseitig aus. 

(Siehe Anhang A.1) 
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7.5 Regler-Eingangsbegrenzung (0–100 %) 
 

Die Regler-Eingangsbegrenzung kann den Bereich des Eingangs einschränken, wenn dieser an einen 

Sensor angeschlossen ist und der Regler auf als reiner Proportionalregler (offener Regelkreis) eingestellt 

ist. Eine Hysterese wird verwendet, um sicherzustellen, dass das System an einem Schwellenwert nicht 

oszilliert (ein- und ausschaltet). 

Geben Sie einen Wert zwischen 0 und 50 % für die 

minimale Eingangsbegrenzung und einen Wert 

zwischen „Min Value“ und 100 % für die maximale 

Eingangsbegrenzung ein. Drücken Sie „Set“, um zu 

bestätigen. 

Wenn eine Hysterese erforderlich ist, stellen Sie 

sicher, dass sowohl der Eingang als auch die 

Mindestgeschwindigkeit nicht 0 sind: 

Der Hysterese-Wert muss mindestens 1 betragen, sonst ist die Schaltfläche 

„Set“ deaktiviert: 

(Siehe Anhang A.1) 

 

 

7.6 Externer Schalteingang 1 – Ventilatoren aktivieren/deaktivieren 
 

Schalteingang 1, der zum Aktivieren/Deaktivieren der Ventilator verwendet wird. 

Standardmäßig sind die Ventilatoren aktiviert, wenn der Eingang offen/“High“ ist, 

und deaktiviert, wenn der Eingang geschlossen/“Low“ ist. 

Der „Current state“ zeigt den aktuellen Schaltzustand des Eingangs an. 

Klicken Sie auf das Dropdown-Feld, um die Charakteristik des Enable-Eingangs 

zu ändern: 

 

 

 

 

 

 

 Abbildung17– Schalter zum Aktivieren / Deaktivieren 
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7.7 Externer Schalteingang 2 - Sollwert 1 / Sollwert 

2 
 

Der Schalteingang 2 dient zum Umschalten zwischen den beiden Sollwerten im „Constant Pressure / 

Volume“ Regelbetrieb. 

Standardmäßig ist bei offenem/“High“ Eingang Sollwert 1 aktiv, bei geschlossenem/“Low“ Eingang ist 

Sollwert 2 aktiv. 

Der „Current state“ zeigt den aktuellen Schaltzustand des Eingangs an. 

Klicken Sie auf das Dropdown-Feld, um die Charakteristik des Umschalt-

Eingangs zu ändern: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

7.8 PID-Werte 
 

Die Standardeinstellungen sind so ausgelegt, dass sie bei einer Vielzahl von 

Ventilatoren und Anwendungen ein gutes Regelverhalten liefern. In einigen 

Anwendungen kann jedoch eine langsamere oder schnellere Reaktion auf 

Eingangsänderungen erforderlich sein. 

Die Standardwerte sind P = 100, I = 100, D = 100 

Ändern Sie die Werte und drücken Sie „Set“ (Einstellen): 

Drücken Sie „reset to default“, um die ursprünglichen Einstellungen wiederherzustellen. 

 

 

 

 

Abbildung18– Schalter zum Umschalten des Sollwerts 
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7.9 0-10V-Ausgang „Output Follower“ 
 

Dieser Ausgang kann verwendet werden, um einer der Ventilatorgruppen zu 

folgen und ein externes Gerät wie beispielsweise eine Klappe zu steuern. 

Standardmäßig ist Gruppe 1 für diese Funktion ausgewählt. Wenn keine Gruppe 

2 vorhanden ist, ist die Auswahl deaktiviert. 

Wenn beide Gruppen vorhanden sind, kann der Benutzer die gewünschte 

Gruppe auswählen. Die Kontrollkästchen schließen sich gegenseitig aus.  

Wenn beispielsweise Gruppe 2 ausgewählt ist und diese Ventilatoren mit 46 % 

laufen, kann an diesem Ausgang 4,6 V gemessen werden, wenn der Bereich auf 

100 % eingestellt ist. 

Der 0-10V Ausgang kann angepasst werden, sodass bei einer Einstellung auf 

50% der 0-10V Ausgang bei einer Ventilatorgeschwindigkeit von 100% 5 V statt 10V erreicht. Das 0-10V 

Ausgangssignal ist eine lineare Funktion der Ventilatordrehzahl. 

 

7.10 Systemeinheiten 
 

Optionen sind metrisch: Pa und m3/h oder imperial: in.w.g und cfm. 

 

 Hinweis: Durch Ändern der Einheiten wird der Sollwert zurückgesetzt, sodass er erneut eingegeben 

werden muss. 

 

7.11 Relaiskonfiguration 
 

Die Standardeinstellung ist deaktiviert „Disabled“. Durch Auswahl einer der 

Optionen wird das Relais so konfiguriert, dass es ausgelöst wird, wenn das 

entsprechende Ereignis erkannt wird.  

Mit den beiden sich gegenseitig ausschließenden Kontrollkästchen lässt sich 

die Charakteristik das PCB-Relais konfigurieren – „Normally Closed“ oder 

„Normally Open“. 
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7.12 Vom Controller erkannte Warnungen 
 

Vom Controller erkannte Warnungen sind standardmäßig deaktiviert. Aktivieren 

Sie das Kontrollkästchen, um die erforderlichen Warnungen zu aktivieren. Wenn 

diese Option aktiviert ist und ein Ereignis erkannt wird, werden die Warnungen 

auf der Live-Statusseite angezeigt.  

Sollwertwarnung  

Wenn die Ventilatoren im closed-loop geregelten Modus „Constant Pressure / 

Constant Volume“ mit maximaler Drehzahl (oder gedrosselter Drehzahl) laufen und der Sollwert nicht erreicht 

wurde, wird eine Warnung „Setpoint Not Achievable“ ausgegeben.  

Warnung „Sensorausfall“ 

Wenn „Sensorausfall“ aktiviert ist, stehen die folgenden Optionen zur Verfügung: 

Eine Sensorausfallwarnung kann für einen Sensor konfiguriert werden, der in 

einem der closed-loop geregelten Betriebsmodi überwacht wird. Die Bedingung 

überprüft einen Schwellenwert für die Ventilatordrehzahl in % und ob das 

Sensorsignal dabei einen Mindestprozentsatz als Reaktion erreicht. Wenn 

beispielsweise ein Ventilator mit mehr als 25% läuft, wäre die erwartete 

Reaktion, dass mindestens 10% des Druckbereichs des Sensors gemessen 

werden, d. h. bei einem 500-Pa-Sensor würden bei 25% 50 Pa gemessen 

werden. Wenn diese Bedingung nicht erfüllt ist, wird eine Warnung ausgegeben. 
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